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Liebe Leserinnen 
und Leser,

das deutsche Gesundheitssystem steht vor enor-
men Herausforderungen. Es muss nicht nur die 
Corona-Krise bewältigen, sondern auch auf die 
gravierenden Folgen des demografischen Wandels 
ausgerichtet werden. Unser Anspruch als Private 
Krankenversicherung (PKV) ist es, stets Teil der 
Lösung zu sein. Wir wollen die medizinische und 
pflegerische Versorgung jeden Tag ein bisschen 
besser machen. Denn mehr als 36 Millionen Men-
schen in Deutschland vertrauen bei ihrer Gesund-
heit auf den Schutz der Privaten Krankenvoll- und 
Zusatzversicherung. Das ist fast die Hälfte der Be-
völkerung. Für jede Einzelne und jeden Einzelnen 
davon sind wir ein starker Partner. 

Wir sind aber auch für unser Gesundheitssystem 
eine wichtige Stütze: Wir erstatten frühzeitig neue 
Diagnose- und Therapieverfahren sowie innova-
tive Arzneimittel. Dadurch kommen sie schneller 
in die Versorgung, das ist gut für alle. Wir enga-
gieren uns für neue Wege in der medizinischen 
Prävention. Und wir treiben die Digitalisierung 
voran. Insgesamt tragen wir überdurchschnittlich 
zur Finanzierung der Medizin bei. Das hat sich in 
der Corona-Krise einmal mehr gezeigt. Hier leis-
tet die Private Krankenversicherung weit mehr für 
die Bewältigung der Pandemie, als es ihrem Ver-
sichertenanteil entspricht. Die PKV steht zu ihrer 
gesamtgesellschaftlichen Mitverantwortung – als 
eine starke Säule, die dazu beiträgt, das duale 
deutsche Gesundheitssystem jeden Tag zu einem 
der besten der Welt zu machen.

Für die Private Krankenversicherung war das 
Jahr 2020 trotz der Corona-Krise von Stabilität 
geprägt. Die Zahl der Versicherten stieg um fast 
drei Prozent auf insgesamt 36,07 Millionen. Unter 
dem Strich wechselten auch 2020 wieder deut-
lich mehr Menschen von der Gesetzlichen in die 
Private Krankenversicherung als umgekehrt. Die 
Zusatzversicherungen entwickelten sich ebenfalls 
positiv, ganz besonders die betrieblichen Kran-
ken- und Pflegezusatzversicherungen. 

Als PKV schauen wir aber nicht nur auf die Gegen-
wart, sondern auch in die Zukunft. In den nächsten 
Jahren wird der demografische Wandel die um-
lagefinanzierte Gesetzliche Kranken- und Pflege-
versicherung vor große Probleme stellen. Immer 
weniger erwerbstätige Beitragszahler müssen 
für immer mehr Ältere aufkommen. Die Bundes-
regierung versucht derzeit, dies mit steigenden 
Steuerzuschüssen auszugleichen – doch das be-
lastet vor allem die jüngeren Generationen. 

Die PKV ist hier besser vorbereitet. Sie legt von vorn-
herein einen großen Teil der Beiträge an, um für die 
höheren Kosten im Alter vorzusorgen. So wurden 
im Jahr 2020 rund 14 Milliarden Euro zusätzliche 
Alterungsrückstellungen gebildet – trotz niedriger 
Zinsen ein Plus von 5,1 Prozent. Nachhaltigkeit ge-
hört zur DNA der Privaten Krankenversicherung. Wir 
stehen bereit, diese generationengerechte Lösung 
auch für den Ausbau einer besseren Vorsorge für 
möglichst viele Menschen anzubieten. Schon kleine 
Schritte zu mehr Eigenvorsorge können die Stabili-
tät des Gesundheitssystems langfristig verbessern. 
Etwa durch mehr private oder auch betriebliche 
Pflegezusatzversicherungen. Denn Nachhaltigkeit 
erfordert in der Gesundheits- und Pflegepolitik vor 
allem eine solide und generationengerechte Finan-
zierung. 

Dezember 2021

Florian Reuther
PKV-Verbandsdirektor

4. Aufwendungen // 10-11
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01 Branche im Überblick
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Hauptsitze der PKV-Unternehmen in Deutschland am 31.12.2020 

1   außerordentliches Mitglied

2    als Krankenversicherung AG 
und als Krankenversicherung 
von 1927 V.V.a.G.

3    als Krankenversicherung AG 
und als Versicherungen a. G.

Die Unternehmen  
der Branche
Mitgliedsunternehmen, die eine 
Krankheitsvollversicherung 
anbieten

Versicherungsvereine  
auf Gegenseitigkeit

Insg. 8,7 Mio. Vollversicherte 

Anteil an Beitragseinnahmen

Aktiengesellschaften

17 35

4.582.600

41,1 %

4.141.300

58,9 %



 //  05

P K V  I N  Z A H L E N  |  2 0 2 0 P K V  I N  Z A H L E N  |  2 0 2 0

04 //

Auch in der 
Niedrigzinsphase 
hat die PKV die 
Rücklagen ihrer 
Versicherten 
erneut deutlich 
ausbauen können.

2014 2019 202020172012 20182013 2015 20162011

Alterungsrückstellungen: Entwicklung 
der letzten zehn Jahre
in Mrd. Euro

287,9

169,4

 In der kapitalgedeckten 
Finanzierung der PKV geht 

mehr als ein Drittel der 
Vorsorge in die Rücklagen  

für das Alter.
2016 2017

Neue Alterungsrückstellungen und Beitragseinnahmen: 
Gegenüberstellung der vergangenen fünf Jahre
Verhältnis von Zuführungen zu  
den Alterungsrückstellungen und  
Beitragseinnahmen in Prozent  

2018

33
,9

2019

37
,1

2020

32
,3

34
,0 32

,4
Beitrags- 

einnahmen 
(Mrd. Euro)

Alterungs-
rück-

stellungen 
(Anteil in %)

37,3 39,0 39,8 41,0 42,9

Anstieg der Alterungsrückstellungen in der Kranken- und Pflegepflichtversicherung 
in Mrd. Euro

Gerade in der Pflegepflichtversicherung (PPV) ist eine generationengerechte und nachhaltige Finanzierung wichtig.  
Hier haben die PKV-Unternehmen fast acht Prozent gegenüber dem Vorjahr aufgestockt.

Kranken- 
versicherung

Pflegepflicht-
versicherung

2019 235,06

2019 38,96

2020 245,97

2020 41,92

+4,6 % 

+7,6 % 
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02 Versicherungsbestand

Wanderbewegungen zwischen den Systemen
Übertritte zur Privaten Krankenversicherung und Abgänge zur Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) 2020

Der positive Trend hält an: Auch 2020 sind wieder mehr Menschen von der 
Gesetzlichen in die Private Krankenversicherung gewechselt als umgekehrt.

PKV
PKV GKV
GKV 145.000

Saldo + 20.200 Personen

124.800

Entwicklung der Krankheitsvoll- und Zusatzversicherungen

Krankheitsvollversicherungen in Mio. 
Zusatzversicherungen in Mio.

Bei den Zusatzver-
sicherungen steigt 
die Zahl der Ver-
sicherten seit Jahren 
kontinuierlich. 
Allein in 2020 um 
knapp drei Prozent. 
Die Krankheits-
vollversicherung 
bleibt auf einem 
konstanten Niveau.2014 20172012 20182013 2015 20162011

8,79,0

27,45
22,5

2019 2020

Die Zahl der Versicherungen 
liegt wie in den vergangenen 

Jahren auf einem konstanten 
Wachstumsniveau.

Versicherungsbestand: Entwicklung der vergangenen fünf Jahre
Krankheitsvoll- und Zusatzversicherungen in Mio.

36

35

34

33

32

31

30 
2020

33
,8

6

2016
34

,2
7

2017

34
,7

7

2018

35
,4

1

2019

36
,18

 



 //  07

P K V  I N  Z A H L E N  |  2 0 2 0 P K V  I N  Z A H L E N  |  2 0 2 0

06 //

Versichertenstruktur in der Krankheitsvollversicherung 

758

Mit zweistelligen 
Wachstumsraten: Immer 
mehr Unternehmen 
in Deutschland bieten 
die betriebliche 
Krankenversicherung zur 
Personalgewinnung an. 

1.023

13,1

2018 2019 2020

Entwicklung der betrieblichen Krankenversicherung

Versicherte Personen in Tsd.

Arbeitgeber in Tsd.
10,5

883
7,7

+ 24,8 %

+ 15,8 %

110

100

90

80
2016 2017 2018 2019 2020

Der Rückgang um fast 10 Pro-
zent 2020 zeigt: Der Notlagen-
tarif erfüllt sein Ziel, dass Ver-
sicherte ihre Schulden leichter 
tilgen und in ihre Normaltarife 
zurückkehren können.

Entwicklung der Versichertenzahl im Notlagentarif
Anzahl der Versicherten in Tsd. 

103,2

96,9

88,1− 9,1 %

 4.319.500  4.514.300 
4.209.900

 2.816.000 

1.588.400
 960.300 

 712.700 

 875.700 

 2.536.600 

1.855.700  1.782.900 

mit 
Beihilfe

ohne 
Beihilfe

mit Beihilfe

ohne Beihilfe

insgesamt
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03 Erträge

Mit 42,9 Mrd. Euro 
liegen die Beitrags-
einnahmen um  
4,6 Prozent höher 
als im Vorjahr. 

2017 20182016

28,3

9,5
8,2
0,8
2,2 0,9

4,2

26,1

2019 2020

Beitragseinnahmen nach Versicherungsarten: Entwicklung der vergangenen fünf Jahre

Krankheitsvollversicherungen in Mrd. Euro Besondere Versicherungsformen in Mrd. Euro 
Zusatzversicherungen in Mrd. Euro Pflegepflichtversicherungen in Mrd. Euro

Die Krankheits- 
vollversicherung  
ist nach wie vor die  
mit Abstand wichtigste  
Einnahmequelle der PKV.

Anteile der Versicherungen an den gesamten Beitragseinnahmen
in Prozent 

9,78 % Pflegepflichtversicherung

14,48 %  Zusatzversicherungen  
zum GKV-Schutz

7,68 %  sonstige Zusatzversicherungen 

2,05 % Besondere Versicherungsformen

Entwicklung Beitragseinnahmen der letzten fünf Jahre
in Mrd. Euro

In den vergangenen 
fünf Jahren sind die 
Beitragseinnahmen der 
PKV durchschnittlich 
über dreieinhalb Prozent 
gestiegen.

43

42

41

40

39

38

37

37,3

2016 2017 2018 20202019

42,9

+3,6 % 
p.a. 

66,01 % 
Krankheitsvollversicherung
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Finanzielle Sicherheiten: Die Versicherungsunternehmen 
der PKV haben ihre Kapitalanlagen breit gestreut. 

Entwicklung der Kapitalerträge in den vergangenen fünf Jahren
Kapitalerträge in Mio. Euro

Wie schon in den 
vergangenen Jahren 
erwirtschaftet die 
PKV trotz anhaltender 
Niedrigzinsphase 
Kapitalerträge auf 
hohem Niveau.

10

8

6

4

2

0
2020

8.
77

0

2019

9.
52

4

2016

9.
38

0

2017

9.
25

2

2018

8.
53

0

Gute Möglichkeit, gutes Geld zu 
sparen: Bei einer Vereinbarung 
von 1.500 Euro Jahresselbst-
behalt zahlt eine Person 36,8 
Prozent weniger, als wenn sie 
den gleichen Tarif ohne Selbst-
beteiligung abgeschlossen hätte.

300

600

1.500

Selbstbehalt in Euro/Jahr

6,77

18,83

36,82

Beitragsentlastung durch Selbstbehalt
Tarifbeispiel: Nachlässe im Unisextarif, Eintrittsalter 33 Jahre

10,01 % 

24,31 % 

3,20 % 

7,51 % 

34,20 % 

20,77 % 

Aktien, Investmentanteile und andere  
nicht festverzinsliche Wertpapiere

Inhaberschuldverschreibungen und  
andere festverzinsliche Wertpapiere

Hypotheken-, Grundschuld- und Renten- 
schuldforderungen

Namensschuldverschreibungen

Schuldscheinforderungen und Darlehen

Sonstige

Aufteilung der Kapitalanlagen 
in Prozent

316,5 
Mrd. €
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04 Aufwendungen

Barausschüttungen an Versicherte: Entwicklung der vergangenen fünf Jahre
Verhältnis der Beitragsrückerstattungen zu den Beitragseinnahmen in Prozent

Jedes Jahr erstattet die PKV ihren Versicherten etwa 1,5 Mrd. Euro.  
Das entspricht jeweils zwischen drei und vier Prozent der Beitragseinnahmen.

4
3
2
1
0

20202016 2017 2018

3,
43,
8

3,
7

3,
7 3,4 %

(1,44 Mrd. €) 42,9
Mrd. €

2020

3,
5

2019

Leistungen nach Versicherungsarten: Entwicklung der vergangenen fünf Jahre

Krankenversicherungen in Mrd. Euro

Pflegepflichtversicherungen in Mrd. Euro

Mit 30,8 Mrd. Euro fallen die  
Versicherungsleistungen ins-
gesamt um 2,3 Prozent höher aus 
als im Vorjahr. Allein in der PPV 
liegt der Anstieg bei 11,6 Prozent.

2017 20182016 2019 2020

Entwicklung der Leistungsausgaben in den vergangenen fünf Jahren
in Mrd. Euro

Genau wie in der GKV 
steigen auch in der PKV 
die Leistungsausgaben 
kontinuierlich. 2020 
wurde die Steigerung 
durch die Corona-
Pandemie gedämpft. 
Viele Operationen 
mussten verschoben 
werden oder fielen aus.

31

30

29

28

27

26

25 

30,75

26,59

20202016 2017 2018 2019

+ 3,7 % 
p.a. 

25,54

1,05
25,92

1,29
27,14

1,44
28,48

1,57
28,99

1,76
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Aufteilung der Krankenversicherungsleistungen nach Leistungsarten
in Prozent

Teure Gesetze: Die 
politischen Refor-
men haben neben 
der demografischen 
Entwicklung die 
Leistungen der PPV 
in den vergangenen 
zehn Jahren stark 
ansteigen lassen. 

Annähernd die Hälfte aller Leistungsausgaben werden für ambulante Leistungen aufgewendet. 
Fast 30 Prozent aller Kosten belaufen sich auf stationäre Leistungen. 

Entwicklung der Leistungen in der Pflegepflichtversicherung
in Mio. Euro

Pflege- 
Weiterentwicklungs-

gesetz (PfWG)

Pflege-Neuausrichtungs- 
Gesetz (PNG)

Pflegestärkungs- 
gesetz I (PSG I)

Das Pflegestärkungs- 
gesetz II (PSG II)

Pflegepersonal-Stärkungs-
gesetz (PpSG)

Pflegestärkungs- 
gesetz III (PSG III)

1.500

1.200

900

600

300

0
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

1,42 % 

3,40 % 

29,07 % 

2,12 % 

0,51 % 

1,13 % 
46,95 % 

1.756,6

617,7

15,40 % 

ambulante Leistungen
stationäre Leistungen
Zahnleistungen
Krankentagegeld
Krankenhaustagegeld
Pflegezusatzversicherung 
sonstige Leistungen
Besondere Versicherungsformen

29,0
Mrd. €

Anteil der Alterungsrückstellungen an den Beitragseinnahmen
in Prozent

Nachhaltig und generationengerecht: 
Über 70 Prozent der Beitragseinnahmen 
legen die Privatversicherer in Alters- 
rückstellungen der PPV an. In der 
Krankenversicherung fast ein Drittel.

38,7
Mrd. €

4,2
Mrd. €

28,2 % 70,7 % 

KrankenversicherungPflegepflichtversicherung
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Altersgruppe Ausgaben für Arzt Arzneien

05  Statistiken zur  
Tarifkalkulation

Im stationären Bereich liegen die Ausgaben für all-
gemeine Krankenhausleistungen erwartbar höher bei 
den älteren Jahrgängen. Das findet sich auch bei der 
Wahlleistung Einbettzimmer wieder.

16-20

36-40

51-55

76-80

16-20

36-40

51-55

76-80

Ausgaben nach Altersgruppen im stationären Bereich
Versicherungsleistungen im Vergleich zu 41- bis 45-jährigen Versicherten in Prozent

Altersgruppe Ausgaben für Allg. Krankenhausleistung Wahlleistung Einbettzimmer

16-20

36-40

51-55

76-80

Die Ausgaben für Artzbesuche und Arzneimittel 
liegen bei jüngeren Altersgruppen erwartbar 
deutlich unter denen älterer Jahrgänge.

Ausgaben nach Altersgruppen im ambulanten Bereich 
Versicherungsleistungen im Vergleich zu 41- bis 45-jährigen Versicherten in Prozent

Die Ausgaben für Zahnbehandlungen liegen bei 
älteren Jahrgängen etwas höher als bei den jüngeren. 
Junge Menschen benötigen allerdings deutlich höhere 
Leistungen bei kieferorthopädischen Behandlungen.

Ausgaben nach Altersgruppen im Zahnbereich
Versicherungsleistungen im Vergleich zu 41- bis 45-jährigen Versicherten in Prozent

Altersgruppe Ausgaben für Zahnbehandlung Kieferorthopädie

56

120

114

158

48

94

145

352

63

90

130

301

79

89

148

566

91

97

108

109

1.431

107

78

9

103

91

114

137

3.483

127

67

13

121

145

137

478

107

154

164

656

101

82

174

859

78

93

190

975

Frauen
Männer
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29,12

65,01

26,43 11,68

10,11

45,39

Durchschnittlicher 
Krankenhausaufenthalt

Anteil der Versicherten der jeweiligen Alters-
gruppe, die 2020 im Krankenhaus lagen, und 
durchschnittliche Dauer des Aufenthalts 

Sterbetafel 2021 
Restlebenserwartung in Jahren im Alter von … Jahren

Mit zunehmendem Alter  wird ein Kranken-
hausaufenthalt immer wahrscheinlicher. 
Auch die Anzahl der Krankenhaustage 
steigt gegenüber der durchschnittlichen 
Dauer jüngerer Jahrgänge.

Versichertenanteil in %:

Dauer in Tagen:

Männer

Männer

Frauen

Frauen

Altersgruppe
36–4016–20 51–55 76-80
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,6

6,
1 8,

3

17
,5

8,
2

13
,4

22
,5

15
,6

4,
7

4,
8

8,
811

,2

8,
1 10

,6

27
,3

14
,7

0 4020 60 9010 50 8030 70 100

100
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48,35

68,12

87,94

84,81

80 90 100 110 120 130 €

Einbettzimmerzuschläge nach Ländern  
Durchschnittliche Tagespreise in Euro 2020  
(darunter Vorjahreswert)

Saarland
Hamburg

Berlin
Baden-Württemberg

Bayern
Nordrhein-Westfalen

Hessen
bundesweit

Rheinland-Pfalz
Niedersachsen

Schleswig-Holstein
Thüringen

Bremen
Mecklenbg.-Vorpommern

Sachsen
Sachsen-Anhalt

Brandenburg

129,24

87,25

115,42

Bei der Wahlleistung 
Einbettzimmer gibt es 
in Deutschland große 
Unterschiede. Am 
niedrigsten sind die 
Zuschläge in Branden-
burg, am höchsten  
im Saarland.87,10

111,48

118,09

MännerFrauen
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